Bildung
Ausbildung
Qualitat



Grundaussagen

Lernen findet aulerhalb
der Komfortzone statt!

Lernen braucht
Desorientierung!

Nach Piaget

Das bedeutet nicht:
... dass alles aulRerhalb der Komfortzone zum Lernen beitragt!
... dass jede Desorientierung zum Lernen beitragt!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Woran können wir ein geeignetes Verlassen der Komfortzone und eine geeignete Desorientierung erkennen?


e e

Bildungsbeziehung

|
|
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Was habe ich vor?
Lernen, Ausbildung und Bildung verändert ein Individuum und geschieht immer in einer Beziehung.

Wir brauchen Maßstäbe für die Qualität von Bildung und Lehre, die sich am Außen orientieren.

Mi den Qualitätsmaßstäben können wir dann nach geeigneten Lehrformen schauen.


Training der Schimpansen

vergl. E. S. Savage Rumbaugh, D. M. Rumbaugh, S. D Smith u. J. Lawson in Science 210; 922, 1981

Drei Schimpansen, Lana, Sherman und Austin, sollten die
Unterscheidung zweier Objektklassen lernen, essbar und nicht
essbar (Abstraktion). Dies lernten Sie an Hand von Objekten,
die sie in entsprechende Schalen legen sollten. Neue Objekte
dieser Klassen konnten sie ohne Schwierigkeiten zuordnen.
Auch Lexikogramme konnten sie zuordnen, wobeil Lana bel
neuen Lexikogrammen versagte.

Sherman und Austin wurden durch Menschen trainiert, Lana
durch einen Computer. Maturana und Varela fuhren die hohere
Leistung auf die Wirkung der Vielfalt ,interpersoneller®
Interaktion auf das neuronale Netzwerk zurtck!

Beispiel aus: H.R. Maturana, F. J. Varela, Der Baum der Erkenntnis, Goldmann, Bern Munchen, 1987
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Vielfalt des Lehrsystems bestimmt das Potenzial der Entwicklung der Lernenden!
Oder
Die Begrenzung des Lehrenden schränkt die Entwicklungspotenziale der Lernenden ein. 

Das neuronale Netzwerk passt sich den äußeren Anforderungen an. 
Begrenzte Anforderungen schaffen begrenzte neurologische Fähigkeiten, die bei höheren Anforderungen erst überwunden werden müssen.




Determinanten der Bildungsbeziehung

Vergangenheit
Vorgeschichte

Organisation:

Lernende

Nutzen
Selbsterhaltung

U-Kultur
Sozialstruktur .
Kontrolle S
*Belohnung
Prozesse war
. *VVanrnenmung
Ergebnisse - Bewertung
eraumlich
Strukturen «funktional
o Zeit
Ressourcen -Geld
* Macht

Lernender, Lehrender:

Organi-
Lehrende
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<+—» Beziehung .

O Rolle >
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Kultur
Sozialstruktur
Wissen
Energie (Wille)
Erfahrung
Fahigkeiten

e * Emotionalitat
Sensibilitat B thic

Erwartungen
Befurchtungen
Potenzial

Bezuglich:
Aufgabe
Problem

Nutzen
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* Wirkungs-
vorstellungen

* Motivationen

» Verhalten,
Ablaufe

» Ergebnisse
&

Y

Sind immer
individuell


Vorführender
Präsentationsnotizen
Interpersonelle Interaktion hat potenziell eine höhere Vielfalt als Interaktion mit Geräten oder Büchern.

Aus der Vorgeschichte entstehen die Zukunftsbilder, die uns steuern.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Dimensionen der Beziehung (keine unabhängige Dimensionen)
Situative und rollenspezifische Betonung der Beziehungsdimensionen prägen die Sozialstruktur.



Angestrebtes, fremdes
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Maßstäbe für die konkrete Gestaltung der Lehre müssen im Außen abgeleitet werden, bzw. sind von dort aus wirksam.




Lernende

Gesellschaft

Community

Eigenes Zukunftsbild

Erwartete Inhalte

Situativer Eigennutzen

Lernprozess

)
)

Bewertungsangst

Familie

Unternehmen
Anwendungsfeld

Gesellschaft

Berufliche Community und
Ethos

Angestrebtes, fremdes
Zukunftsbild

Reale Inhalte

hre bis

Situativer Eigennutzen

Lehrmethode

Kontrolle

Lehrmethode,
Organisation

Unternehmen
Anwendungsfeld

Lehrende


Vorführender
Präsentationsnotizen
Was sich in der Lernbeziehungen begegnen sind zuerst einmal unterschiedliche Vorstellungen und individuelle Nutzenerwartungen, mit unbewussten Anteilen.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Neben den Vorstellungen der Betroffenen bestehen noch reale Einflüsse aus dem Umfeld, die sich aus den dort gültigen Gesetzmäßigkeiten und Dynamiken ergeben.

Ein System kann eben nur dann überleben, wenn es mehr Nutzen im Außen erzeugt, als es an Ressourcen verbraucht.


.

Bildungsbeziehung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Was habe ich vor?

Eine erste Qualitätsorientierung haben wir über unsere Schimpansen und die Betrachtungen zur Bildungsbeziehung bekommen.
Das gilt es nun konkreter auf die Hochschule zu übertragen.


Minimale Autonomie

Metasysteme und Qualitatsmalstab

aus: H.R. Maturana, F. J. Varela, Der Baum der Erkenntnis, Goldmann, Bern Miinchen, 1987

Strukturdeterminiert
autopoietisch

Menschliche

Organismen Soziale
> PalE Gesellschaften

Insekten
=

der Komponenten

Maximale Autonomie
der Komponenten

O\

Y
Rekursive Strukturen mit praktisch unendlicher Varietat

Grundsatzlich wird die Entwicklungsrichtung durch Anpassung zur
Uberlebenssicherung bestimmt!

Da wir die Zukunft nicht kennen kénnen bleiben nur Vielfalt, Anpassungsfahigkeit
und Autonomie als Qualitatsorientierung fir Bildung!!!
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Rekursiv vernetzte Strukturen folgen keiner wenn-dann-Logik!
Welche Bedeutung hat dies für die Qualität von Hochschullehre?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wenn wir diese Leistungen der Hochschule wollen!!!
Kohärenzgefühl = Leitmerkmal der Salutogenese
- Verstehbarkeit, Handhabbarkeit, Bedeutsamkeit = funktionale Elemente
* Professionelle Dimension
* Persönliche Dimension

Kompetenzmodell: Kennen, Können, Beherrschen, Verändern, Gestaltung

Piaget: 
Assimilation: festigen bestehender Realitätsbilder durch orientieren
Akkommodation: Weiterentwicklung bestehender Realitätsbilder durch Desorientierung

Translation: Verbesserung (KVP=keiner verändert Prinzipien), Weiterentwicklung, Detaillierung
Transformation: grundsätzlich Neues


Koharenzgefiihl Ausha.lten. von Coaching

Desorientierung Asessment
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Methoden
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Technologische

Innovation
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Erweiterung der Desorientierung

Realitatsmodelle stark verzogerte Hohe: Vernetzung
Reaktionszeit; Autonomie
multikausale Kompetenz

Pro Emergenzfahigkeit Einflisse



Vorführender
Präsentationsnotizen
Zu Aushalten von Desorientierung - Marshmallow-Experiment von W. Mischel: Warten können als Erfolgsfaktor
Beispiel der Randalierer in Karlsruhe (Desorientierung als Frustration)

Zu Fähigkeit zur Reproduktion - Stanford-Prison-Experiment zeigt, dass abgeschlossene Systeme zur Regression neigen



Sokrates in der Lehre

"Denn Vergessenheit wird dieses in den Seelen derer, die es
kennenlernen, herbeiflihren durch Vernachlassigung des
Erinnerns, sofern sie nun im Vertrauen auf die Schrift von
aullen her mittelst fremder Zeichen, nicht von innen her aus
sich selbst, das Erinnern schopfen.

Nicht also fuir das Erinnern, sondern fiir das Gedachtnis hast
du ein Hilfsmittel erfunden. Von der Weisheit aber bietest
du den Schulern nur Schein, nicht Wahrheit dar. Denn
Vielhorer sind sie dir nun ohne Belehrung, und so werden
sie Vielwisser zu sein meinen, da sie doch insgeheim
Nichtswisser sind und Leute, mit denen schwer umzugehen
ist, indem sie Scheinweise geworden sind, nicht Weise"
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Platon: Sämtliche Dialoge, Bd. II, Phaidros Kap.LIX, S. 103�http://www.zeno.org/Philosophie/M/Platon/Phaidros (o.S.),�
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Leitmerkmal der Salutogenese, das Kohärenzgefühl, hat eine fachlichen und eine persönliche Dimension. 
Die Komponente „Verstehbarkeit“ hat die Funktion der Vernetzung der beiden Dimensionen. 
Die Reduzierung der Verstehbarkeit auf nur eine Dimension verhindert einen Beitrag zur Salutogenese. 
Handhabbarkeit und Bedeutsamkeit können dimensionsspezifisch geprägt sein.


g .

1| Bildungsbeziehung

Lehre und
Lehrformen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Was habe ich vor?
Nach Bildungsbeziehung und Qualitätsmaßstäben haben wir nun eine geeignete Basis, um uns den Lehrformen zuwenden zu können.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Je nach Fokussierung des individuellen Wirkungsbereiches, als didaktische Zielorientierung, weisen die dafür spezifischen Veränderungsprozesse eine entsprechende Charakterisierung auf. Mechanistische bzw. rekursive (systemische) Realitätssicht führt jeweils zu anderen Bewertungssystemen, Verhaltensmustern und kognitivem Wissen!

Für das was wir tun haben wir immer eine geeignete Begründung, wir sollten uns selbst nicht trauen!





Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Zielorientierung Salutogenese oder Kohärenzgefühl, in Verbindung mit fachinhaltlichen Anteilen, können wir nur durch eine Vielfalt von Methoden gerecht werden.

Für die Veränderung der fachlichen Bedeutsamkeit und Handhabbarkeit gibt es Grenzen, die nur über eine Veränderung der persönlichen Anteile überwunden werden können. 
Hier begegnen wir unserer Selbstbestätigung.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die drei Grunddimensionen der Hochschulqualität adressieren nur einen Teil des didaktischen Wirkungsbereiches.
Die Verführbarkeit der Grunddimensionen liegt in der vergleichsweise einfachen Messbarkeit, die Überwachungs- u. Kontrollbedürfnissen entgegen kommt. 
Unsere Schimpansen lehren uns, dass wir damit die Potenziale der Lernenden nachhaltig eingrenzen.
Wir können mit Hilfe dieser Landkarte reale Lehrveranstaltungen verorten.



Strukturelle Planung der Veranderungsprozesse

Strukturelle Gestaltungsvariable

Individuelle Wirkungsbereiche

Einstellungen Bedirfnisse Verhalten Kognitives
Realitatssicht Ziele Wissen
Wie?
Sozialform | Einzelarbeit Einzelarbeit Einzel- o. Einzel-, Partner- o.
(Coaching) o. Gruppe | (Coaching) o. Gruppe | Partnerarbeit Plenumsarbeit
Steuerung Selbstgesteuert Selbstgesteuert Fremdgesteuert Fremdgesteuert
Lehrform | Kommunikativ- Kommunikativ- Kommunikativ- Darbietend,
gestaltend gestaltend gestaltend stofforientiert
Wo?
Lernort | Seminarraum, Seminarraum, Labor, Laborsituation Horsaal, e-Learning

geschutzter Ort

geschutzter Ort

Heimarbeitsplatz

Wer mit wem?

Vorwissen

Fach-Zugehorigkeit

homogen inhomogen

homogen inhomogen

homogen

homogen inhomogen

homogen inhomogen

homogen inhomogen

homogen inhomogen

homogen inhomogen

Von wem?
Leiter-Kompetenz | personenzentriert personenzentriert personenzentriert, Fachorientiert
fachorientiert
Rolle | Coach Coach Coach, Lehrer Lehrer
\
Y
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das zeigt die Vielfalt der Gestaltungsnotwendigkeiten und –möglichkeiten.
Auch hier können wir mit Hilfe dieser Landkarte reale Lehrveranstaltungen verorten.


